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EINE NEUE LIBELLE IN DER KULISSE

AUF DER SUCHE NACH HIRSCHKÄFERN
Aktuell absolviert Josephine im Rahmen ihres Studiums der Forstwissenschaften
an der Georg-August-Universität Göttingen ein dreimonatiges Praktikum bei der
ÖGE. Neben dem Einblick in die Arbeit der Station, hat sie sich gezielt die
Hirschkäfer (Lucanus cervus) in der Kulisse, genauer im NSG Biener Busch und
dem NSG Wachendorfer Wacholderhain, angeschaut. Am aktivsten sind die
größten Käfer Mitteleuropas im Juni, und das vor allem in lauen Sommernächten
von über 12°C. Während sie sich tagsüber hoch in den Baumkronen aufhalten,
findet man sie in der Dämmerung an den sogenannten Leckstellen. Hier tanken
die erwachsenen Tiere Energie in Form von Baumsaft. In einer Gewitternacht
konnten an einer einzigen Eiche insgesamt 20 Individuen des auf der
bundesweiten Roten Liste als “stark gefährdet” geführten Käfers gezählt werden.

In den letzten Wochen bot sich der ÖGE mehrfach die Möglichkeit, durch die
Betreuungskulisse zu führen. Den Anfang machte am 19.06.2026 eine Führung durch
das NSG Gildehauser Venn im Rahmen der Veranstaltungsreihe des Klimaschutz-
managements des Landkreises Grafschaft Bentheim. Neben den hier anzutreffenden,
spezialisierten und zum Teil gefährdeten Tier- und Pflanzenarten, wurde vor allem auch
die Klimarelevanz des Gebietes thematisiert. Einige Stunden später führte die Station
im Rahmen der Woche der Natur 2026 der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung
mit einem besonderen Fokus auf die nächtliche Fauna durch das NSG Biener Busch.
Beim Ausleuchten von Nachtfaltern ließ sich als Highlight der seltene Kopfhornschröter
(Sinodendron cylindricum) (siehe Foto) auf dem Laken entdecken. 

Mit der Blauflügel-Prachtlibelle (Calopteryx virgo) konnte eine weitere Libellenart
in der Betreuungskulisse, genauer am Elsbach im FFH-Gebiet Ems, nachgewiesen
werden. Während man die Gebänderte Prachtlibelle (Calopteryx splendens), die
zweite in Mitteleuropa vorkommende Prachtlibellenart, häufig entlang der
Fließgewässer der Region zu Gesicht bekommt, ist die Blauflügel-Prachtlibelle
aufgrund ihrer höheren Ansprüche deutlich seltener vertreten. Umso erfreulicher
ist der diesjährige gesicherte Artnachweis. Durch die namensgebenden blauen
Flügel der Männchen ist die Art auch für den Laien leicht zu identifizieren.Blauflügel-Prachtlibelle, Foto: J. Weise.

Führung Nummer 3 fand am 11.07.2026 ebenfalls im NSG Gildehauser Venn statt. Rund 30 naturkundlich Interessierte
des Naturwissenschaftlichen Vereins Paderborn hatten sich mit dem Reisebus auf den Weg gemacht, um das
einzigartige Mosaik aus Hochmoor, Feuchtheiden und Heideweihern des Gildehauser Venns mit einem Fokus auf
Botanik und Ornithologie kennenzulernen.

Foto: B. Flint. Foto: L. Giese. Foto: L. Giese. Foto: J. Weise.

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmenden für das große Interesse an der Arbeit der Station und unserer
spannenden Betreuungskulisse!

Foto: L. Koch.

Männlicher Hirschkäfer, Foto: J. Kaers.
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